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Pfullingen tritt dem 
Verein „Schwäbisches 
Streuobstparadies“ 
bei
(StP/BW) Der Obstbaumgürtel 
rund um Pfullingen prägt das 
Landschaftsbild. In den Streu-
obstwiesen stecken die Arbeit 
und die Fürsorge vieler Gene-
rationen. Sie sind ursprüng-
lich nicht das Ergebnis ästhe-
tischen Landschaftsempfin-
dens sondern viel mehr eine 
Reaktion auf die ärmlichen, 
kleinbäuerlichen Lebensbe-
dingungen in der Vergangen-
heit. Durch die Kombination 
von Grünlandnutzung am Bo-
den und Obstertrag war auch 
in kargen Zeiten immer etwas 
zu erwirtschaften. Heute sind 
Streuobstwiesen nicht nur 
wegen der landschaftsprä-
genden Bedeutung so wertvoll 
sondern auch wegen ihres 
ökologischen Reichtums. Sie 
sind der ideale Lebensraum 
für eine Vielzahl bedrohter 
Tier- und Pflanzenarten und 
werden damit zu einem wich-
tigen Faktor in ihrer Funktion 
als Naherholungsgebiet. Zum 

andern liefern sie köstliche 
Obstspezialitäten, die weit-
gehend ohne Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln erzeugt 
werden. 
Die Stadtverwaltung hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Streu-
obstwiesen in ihrem Bestand 
zu erhalten. Aus diesem 
Grund gibt es eine Vielzahl 
von Anstrengungen in diesem 
Bereich. Beispiel hierfür ist 
die, vor neunzehn Jahren ins 
Leben gerufene Aktion „Hoch-
zeitswiese“.
Aufgrund dieser Aktion wur-
den in Pfullingen bereits 477 
Bäume gepflanzt. 
Seit einigen Jahren wird auch 
das EU-Programm „Life+“ 
in Pfullingen umgesetzt. Das 
Programm hat das Ziel, den 
alten Streuobstbestand zu 
erhalten. 

Diese Anstrengungen reichen 
dennoch nicht aus, um lang-
fristig den Streuobstgürtel 
um die Stadt zu erhalten. Der 
künftige Verein „Schwäbi-
sches Streuobstparadies“ hat 
das Ziel, sich der Erhaltung 
der Obstbäume zu widmen. 
Ein besonderes Augenmerk 
wird hierbei auf die Verbesse-
rung der Vermarktungschan-
cen von Obst gelegt. Wenn es 
sich wieder lohnt, Bäume zu 
pflegen und Obst zu verkau-
fen, hat auch der Streuobst-
bau eine Zukunft.
Der Verwaltungsausschuss 
hat deshalb einstimmig 
beschlossen, dem Verein 
„Schwäbisches Streuobstpa-
radies“ beizutreten. 

Derzeit finden die Vorberei-
tungen für die Vereinsgrün-
dung statt. Das federführende 
Organisationsteam der 
Landratsämter Reutlingen 
und Esslingen hat dazu die-
ser Tage an alle bekannten 
Interessenten umfangreiche 
Unterlagen versandt. Die 
Gründungsversammlung 
selbst soll dann Mitte Mai 
2012 stattfinden.

LED Leuchten für Pfullingen
(BW) Links die neuen, rechts die alten Lampen. Rund 2 700 
sind es die in Pfullingen für die richtige Beleuchtung in der 
Nacht sorgen. Etwa die Hälfte davon soll in diesem Jahr durch 
energiesparende LED Lampen ersetzt werden. Dafür gibt es 
zwei Gründe. Erstens müssen die Quecksilberdampfleuchten 
ohnehin mittelfristig ausgetauscht werden, da sie ab 2015 laut 
EU-Verordnung nicht mehr verkauft werden dürfen. Zweitens 
verbrauchen LED's wesentlich weniger Strom. Der Energiebe-
darf könne dadurch auf rund 60 Prozent gesenkt werden, was 
einer Einsparsumme von rund 76 000 Euro pro Jahr entspricht, 
so Stadtbaumeister  Karl-Jürgen Oehrle.
Um das Geld einsparen zu können, muss aber zuerst investiert 
werden. Der Austausch der Lampen kostet rund 847 000 Euro. 
40 Prozent der Kosten werden jedoch vom Bundesumweltmi-
nisterium übernommen. 



Augenzeugen gesucht
(BW) Die älteren Pfullinger unter uns wissen es vielleicht noch:
Am Laiblinsplatz stand einmal das Gasthaus Krone mit Kino 
direkt nebendran. Im Keller des Gasthauses gab es Anfang der 
60er Jahre einen Jazzkeller. Dort konnte die Jugend von damals 
an den Wochenenden den Klängen der Jazzmusiker lauschen. 
"Man kam mit der Straßenbahn und ging zu Fuß nach Haus. Der 
Weg war manchmal recht weit..." meint Peter Bofinger. Er war 
gerne damals mit dabei und ist dem Jazz bis heute treu geblie-
ben. Er arbeitet nämlich jetzt an einer Festschrift zum 50-jäh-
rigen Jubiläum des Jazzclubs in Reutlingen. Und darin soll auch 
der Pfullinger Jazzkeller Erwähnung finden. 
Nun fehlen noch ein paar Puzzlestücke und sie lieber Leser 
können da sicher helfen: 

Schon 1987 erschien im Pfullinger Journal folgender Bericht: 
Film gesucht! 
Vom Jazzkeller unter der Krone wurde um 1960 herum vom 
Pfullinger Fototgraf Bert Burgemeister ein 8mm-Film gedreht, 
Länge so eine halbe Stunde. Leider ist dieser Film nicht mehr 
vorhanden. Es gibt viele, die sich diese Jugenderinnerungen 
noch einmal anschauen wollen."

Wer also weiß, wo dieser Film  
ist, der möchte sich doch 
bitte beim Pfullinger Journal 
melden. Schön wäre auch zu 
erfahren, wer diesen Keller 
betrieben hat und ob es viel-
leicht noch mehr Bilder von 
den Veranstaltungen damals 
gibt. Hier auf dem Bild sehen 
sie die Reutlinger Echaz River 
Band im Pfullinger Keller, auf-
genommen etwa 1960/61.

Gipfelbuch am 
Georgenberg
(BW) Eine nette Idee hatte 
dieser Tage eine kleine Grup-
pe heimatverbundener Freun-
de aus Pfullingen, die gerne 
anonym bleiben möchte. 
Sie haben ein Gipfelbuch in 
einem Kästchen für den Geor-
genberg gebastelt und dort 
montiert. Die Idee war ihnen 
bei einer gemütlichen Runde 
gekommen, wie sie sagen, 
und sie haben diese so gleich 
in die Tat umgesetzt. Schon 
einen Tag später haben sie 
sich -neugierig wie sie wa-
ren- unter die Besucher des 
Georgenbergs gemischt und 
sich mächtig über die netten 
Äußerungen der Anderen 
gefreut, ohne daß diese wuss-
ten, daß die Erbauer neben 
Ihnen standen. Es war zum 
einen lustig und zum anderen 
eine Bestätigung, dass dieses 
Gipfelbuch dort oben all die 
Jahre gefehlt hat.
Schon jetzt, rund zwei Wo-
chen nach der Montage des 
Gipfelbuchs waren schon 
mehr als 30 Einträge einge-
schrieben mit nur wohlwol-
lenden Beiträgen, Gedichten 
und sogar Zeichnungen. 
Wir vom Pfullinger Journal 
fanden die Idee sehr nett 
und vielleicht können wir in 
unregelmäßigen Abständen 
über die weiteren Einträge im 
Gipfelbuch berichten.



Rudolf Heß, Bürgermeister 
von Pfullingen, Mitglied des 
Kreistages, des Regional-
verbandes, des Präsidiums 
und des Landesvorstandes 
des Gemeindetages Baden-
Württemberg und Lehrbeauf-
tragter an der Hochschule für 
öffentliche Verwaltung und 
Finanzen hat tagtäglich mit 
vielen Menschen und vielen 
Problemen zu tun. Wir befrag-
ten Herrn Heß zum Wandel 
der Menschen und der Dinge.

Journal: Herr Heß, Sie sind 
nun fast 30 Jahre Bürger-
meister in Pfullingen und 
Sie gestalten durch Ihre 
vielfältigen Aktivitäten auch 
unsere Gegenwart und unsere 
Zukunft. Geht das mit immer 

den gleichen Rezepten oder ändern sich die Menschen und ihre 
Probleme?
Heß: Zunächst einmal vorweg: Man darf die Gestaltungsmög-
lichkeiten eines Bürgermeisters nicht überschätzen, wir alle 
sind gefangen in gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen und 
hier ist in der Tat vieles im Fluss und verlangt neue Rezepte.

Journal: Zeigen Sie uns das mal an einem konkreten Beispiel!
Heß: Fangen wir mal an mit der Familie. Die Großfamilie mit 
drei Generationen und vielen Kindern in einem Haus ist fast 
ausgestorben. Der Trend geht eindeutig zum Ein- bzw. Zwei-
personenhaushalt. Wir wollen hier die Ursachen nicht erfor-
schen, aber diese Veränderung hat vielerlei Auswirkungen für 
die Aufgaben des Staates. Mit Staat meine ich alle öffentlichen 
Organisationen wie Gemeinde, Landkreis, Bund und Länder und 
natürlich auch alle Versorgungsnetzwerke, wobei eines gemein-
sam ist: Es kostet immer mehr Geld.

Journal: Fangen wir mal mit den Kleinkindern an.
Heß: Früher war im Großfamilienverband die Betreuung und 
Erziehung der Kleinkinder eine rein familiäre Angelegenheit, 
heute müssen wir bis zum Jahre 2013 für 35 % aller Kleinkin-
der Aufenthalts- und Versorgungsplätze anbieten. Pfullingen 
schafft das mit einem großen finanziellen Aufwand, bei dem 
sich auch Bund und Land beteiligen.

Journal: Ist das eine gute Entwicklung?
Heß: Dort wo die Familie die Versorgung und Erziehung nicht 

leisten kann, ist es eine Notwendigkeit. Aber es darf kein ge-
sellschaftlicher Zwang in der Richtung bestehen, dass beide 
Eltern berufstätig sein sollten und die Kinder außer Haus sind. 
Jede Familie sollte selber entscheiden, was für ihren individu-
ellen Fall richtig ist. Die Stadt hat dafür entsprechende Plätze 
bereitzustellen.

Journal: Nach 2013 soll die Quote für Kleinkindergartenplätze 
auf 100 % erhöht werden. Geht denn das?
Heß: Das ist problematisch. Das kann sich unsere Gesellschaft 
kaum leisten und das wird auch nie in dieser Höhe nachgefragt 
werden. 

Journal: Gehen wir eine Altersstufe höher zu den Kindergärten. 
Hier haben wir doch schon ein Platzangebot von 100 % für alle 
Kinder.
Heß: Das ist auch richtig so, denn Kindergärten sind heute 
Bildungseinrichtungen. In dem Alter ist es wichtig, dass alle 
Kinder an die Gemeinschaft gewöhnt werden und dass sie mit 
anderen Kindern auskommen. Hier wird die Integrationsarbeit 
geleistet, die dafür sorgt, dass alle Kinder menschlich und 
sprachlich später mit ihrem Umfeld zurechtkommen. Aber auch 
hier darf man nicht vergessen, dass circa 80 % der entstehen-
den Kosten bei der Gemeinde hängen bleiben.

Journal: Kommen wir zur Schule. Da ist auch Vieles im Wandel.
Heß: An der Grundschule wird wenig gerüttelt. Verändern wer-
den sich eher die Unterrichtsmethoden, die die frühere Vorstel-
lung von Kindern, die aufmerksam auf ihrer Bank sitzen und 
lernen, was der Lehrer sagt, ablösen und den Schülern mehr 
Entfaltungsmöglichkeiten bieten. Die eigentlichen Veränderun-
gen zeigen sich aber in den höheren Klassenstufen.

Journal: Früher gingen nur etwa 2% aller Schüler auf das Gym-
nasium, heute liegen wir bei etwa 40 %. Hat eine Intelligenzex-
plosion in Deutschland stattgefunden oder ist das Niveau des 
Gymnasiums so abgesackt, dass so viele Kinder reinpassen?
Heß: Das kann man so nicht sagen. Ich glaube nicht, dass 
die Deutschen auf einmal viel schlauer geworden sind.  Frü-
her gingen aber viele begabte Kinder nicht aufs Gymnasium, 
einmal weil es vom Elternhaus her nicht angestrebt war und 
auch über das  noch zu erbringende Schulgeld oft nicht finan-
ziert werden konnte. Generell ist das Niveau des Gymnasiums 
nicht schlechter, aber spezieller geworden. Auch haben schon 
damals Realschule und Volksschule zu einem guten Bildungs-
abschluss geführt, der zum Beispiel für einen Handwerksberuf 
oder eine kaufmännische Lehre Voraussetzung war. Auch ist die 
Herausforderung an den jeweiligen Schulabgänger, um Geselle 
und Meister zu werden und einen Handwerksbetrieb oder ein 
mittelständisches Unternehmen erfolgreich zu leiten, nicht zu 
unterschätzen. Nach wie vor ist aber die Durchlässigkeit der 
einzelnen Schulsysteme besonders wichtig.

Journal: Kommen wir zu unseren alten Mitbürgern. Hat sich da 
was geändert?
Heß: Hier ist die Veränderung am größten. Die Menschen wer-
den immer älter und wer alleine lebt, hat oft keine Familienan-
gehörigen, die ihn im Alter pflegen. Der Bau von altersgerech-
ten Wohnungen und der Ausbau der Pflegeorganisationen sind 
mit die größten Wachstumsbranchen in Deutschland. Aber das 
alles läuft ins Geld. 

Journal: Wer finanziert das?
Heß: Der Bau der Pflegeplätze wurde früher auch mit von der 
öffentlichen Hand gestemmt, aber heute ist der Bedarf eher ge-
deckt. Die neuen altengerechten Wohnungen kaufen oder mie-
ten weitgehend Privatleute, die im Alter dort möglichst lange 
selbstständig bleiben wollen und sich nach Bedarf Dienstleis-
tungen wie Essen und Pflege dazu kaufen. Nicht ausreichend 
finanziell abgesichert ist das Wohnen in einem Pflegeplatz. Da 
entstehen schnell Kosten von mehr als 3000 Euro pro Monat, 
das gibt die Rente meist nicht her und auch mit der Pflegeversi-
cherung wird es knapp.

Journal: Verlassen wir mal die altersstrukturbedingten  Prob-

Was bleibt, was ändert sich? 
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lemkreise. Sie betonen immer, 
die Bürger würden sich viel-
fältig ehrenamtlich betätigen 
und Ihre Pfullinger seien da 
ganz besonders engagiert. 
Wir haben eher den Eindruck, 
es wird immer schwieriger, 
jemanden zu finden, der bereit 
ist, einen Verein zu leiten.
Heß: Das ist zunächst einmal 
Definitionssache. Jemand, der 
einen Verein leitet, ist meist 
auch beruflich sehr einge-
spannt und somit zeitlich 
und räumlich viel unterwegs. 
Unter diesen Voraussetzungen 
ist der Einsatz im Ehrenamt 
besonders anzuerkennen. Bei 
den kleineren Hilfeleistungen 
zugunsten der Öffentlichkeit 
kommt es darauf an, mit 
was man es vergleicht. Um 
mal ein praktisches Beispiel 
zu machen: Früher war es 
selbstverständlich, dass man 
als Bürger auch die „Gass“ 
vor seinem Haus gekehrt 
hat, was auch heutzutage 
zum Teil noch gemacht wird. 
Aber immer mehr übernimmt 
diese Aufgabe die städtische 
Kehrmaschine. Gerne un-
terstützen wir als Stadt die 
Bürger mit der notwendigen 
Ausrüstung wie zum Beispiel 
mit einer Kehrrichtzange zum 
Einsammeln des Abfalls oder 
mit einem Dünger zur Pflege 
der städtischen Grünanlagen. 
Eines möchte ich aber noch 
besonders betonen: Über das 
große ehrenamtliche Enga-
gement auf vielen Ebenen in 
unserer Stadt bin ich sehr 
dankbar!

Journal: Kommen wir zur 
Energiewende. Wie sehen Sie 
die praktischen Auswirkun-
gen?
Heß: Grundsätzlich wird die 
Energiewende von fast allen 
bejaht, obwohl da Einiges auf 
den Bürger zukommt. Windrä-
der, Stauseen, Stromleitungen 
und so weiter. Es wird sich 
zeigen, ob diese Akzeptanz 
erhalten bleibt, wenn diese 
Dinge den Bürger direkt be-
treffen. Ich hoffe, dass wir 
nicht eine Beschwerde- und 
Prozesswelle bekommen, 
denn selbst wenn die Verwal-
tung letztlich Recht bekommt, 
verteuert und verzögert das 
alle Lösungen. Der Schritt 
hin zu erneuerbaren Energien 
muss gelingen!

Journal: Das hoffen wir 
auch. Wir danken für dieses 
Gespräch und bitten um ein 
Schlusswort.
Heß: Das wahrhaft Beständige 
in unserer Zeit ist der Wandel. 

(BW) Hubert Gulde, der Vorsitzende des DRK Pfullingen und 
sein Team haben sich ein ehrgeiziges Ziel gesetzt. Sie möchten 
mit ihrem Aufruf zum Blutspenden die Rekordmarke von Kün-
zelsau knacken. Dort wurden im vergangenen Jahr an einem 
Tag 920 Blutkonserven gespendet. In Anbetracht der Tatsache, 
dass in Pfullingen im vergangenen Jahr bei vier Blutspendeter-
minen gerade mal 688 Spenden zusammengekommen sind, ist 
diese Marke nur sehr schwer zu knacken. 
Nachdem im letzten Jahr Bürgermeister Heß gemeinsam mit 
den Mitarbeitern der Stadtverwaltung einen "städtischen Ader-
lass" durchgeführt hatte, soll es jetzt den Vereinen an ihren be-
sonderen Saft gehen. Mit einem Rundschreiben an alle Vereine, 
Kirchen, Parteien, Schulen, Kindergärten und sonstigen Orga-
nisationen hat die Stadt aufgerufen, bei der Blutspendenaktion 
am 24. April mitzumachen. „Wir wollen damit in Pfullingen 
ein Zeichen setzen gegen die landesweit rückläufige Zahl der 
Blutspenden“, so Hubert Gulde.  Diese rückläufigen Zahlen sind 
deshalb auch so gravierend, weil auf der anderen Seite immer 
mehr Blutkonserven benötigt werden.
So erstaunlich es klingt: Der steigende Bedarf an Blut ist in 
erster Linie eine Folge des medizinischen Fortschritts. Viele 
Operationen und Transplantationen sind nur dank moderner 
Transfusionsmedizin möglich geworden, so heißt es in einer 
Mitteilung des DRK
Durch den Ausbau des Rettungswesens steigen die Chancen, 
bei einem schweren Unfall zu überleben. Dazu gehört aber 
auch, dass immer genug Blutkonserven zur Verfügung stehen.

Wer darf Blut spenden?

Blutspenden darf eigentlich jeder 
zwischen 18 und 69 Jahren.
Natürlich darf der Spendenwil-
lige nicht krank sein, er darf 
keinen Alkohol oder Drogen intus 
haben und er sollte vor dem 
Spendentermin ausreichend 
gegessen und getrunken haben.
Bei der Blutspende selbst wird 
dann noch eine ärztliche Unter-
suchung durchgeführt, bei der 
Blutdruckwerte und der Puls 
gemessen werden. Dann kommt 
noch ein kleiner Pieks in den Fin-
ger. Mit diesem Blutstropfen wird 
der Hämoglobinwert gemessen 
um eine Blutarmut oder Mangel-
ernährung auszuschließen. 
Der nützliche Nebeneffekt für 
den Blutspender selbst ist quasi 
ein kleiner kostenloser Ge-
sundheitscheck. Dabei wird die 

Blutgruppe bestimmt,  und 
außerdem werden verschie-
dene Test zur Erkennung von 
virusbedingten Krankheiten 
durchgeführt.
Nach der Blutspende, ver-
spricht Hubert Gulde einen 
leckeren Kuchen und Imbiss 
in der Mensa des Friedrich 
Schiller Gymnasiums.

Blutspenden als Nach-
barschaftshilfe

„Wir in unserer Stadt für den 
Nächsten!“, so das Motto für 
die Blutspendenaktion am 
24. April ab 14.30 im Fr.-
Schiller-Gymnasium. Für die 
angeschriebenen Vereinsvor-
sitzenden, die quasi als gutes 
Beispiel vorangehen sollten, 
hat das DRK speziell den Zeit-
raum um 18.00 Uhr freigehal-
ten. Aber natürlich können sie 
auch zu einer anderen Zeit ihr 
Blut spenden, die Hauptsache 
ist, wir toppen das Ergebnis 
von Künzelsau zu toppen.

Wir knacken den Rekord
DRK ruft Vereine, Kirchen und Verwaltung zum Blutspenden auf
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FRÜHLINGS
TRENDS

Sterbefälle
in Pfullingen
16.02. Ana Pakaski, 

geb. Skocic,  79 Jahre, 
Gr. Ziegelstr. 29.

03.03. Karl Hofmann,  
92 Jahre, Im 
Kühnenbach 28.

04.03. Maria Friederike 
Heyd, geb. List, 
89 Jahre, Gr. Heerstr. 9

09.03. Gertrud Luise 
Gutekunst, geb. 
Schnaufer, 85 Jahre, 
Gr. Heerstr. 9.

15.03. Emil Paul Hummel, 
84 Jahre, 
Hohmorgenstr. 15. 

Geburten
in Pfullingen
19.01. Gianna Campanile, 

Tochter von Susanne 
Campanile, 
Seitenstr. 21.

14.02. Jana Bakeev, 
Tochter von Christina 
Helwig und Rafail Ba-
keev, Braikestr. 3.

17.02. John-Luca 
Lochmann, Sohn von 
Manuela, geb. Schind-
ler und Ralf Lochmann, 
Römerstr. 33.

29.02. Julia Emilia Gloria 
Ludwig, Tochter von 
Tanja Heiderose Lud-
wig, geb. Koch und Ale-
xander Peter Ludwig, 
Oberhaldenweg 62.

01.03. Josephin Fabienne  
Friedrich, Tochter 
von Stephanie Helga 
Friedrich, geb. Klaus 
und Matthias Friedrich, 
Hauffstr. 82.

01.03. Fabian Patricio 
de Sousa Ribeiro da 
Silva, Sohn von Car-
la Patricia de Sousa 
Ribeiro und Ricardo 
Jorge Ribeiro da Silva, 
Kirchstr. 22,

06.03. Lilli Stribl, 
Tochter von Beate Hil-
de Helga Monika Stribl, 
geb. Kreißig und 

Lars Peter Stribl, 
Klosterstr. 70.

08.03. Chrisovalantis 
Gavriiloglou, Sohn 
von Varvara Kara-
thanou und Georgios 
Gavriiloglou,  
Klosterstr. 77,

13.03. Sophie Anni Hack, 
Tochter von Christine 
Yvonne Hack, geb. 
Barać und Andreas 
Hack, Auf Weil 13.

Eheschließungen
in Pfullingen
10.03. Juliane Busch und 

Christoph Wörner, 
Kurze Str. 25. 

16.03. Judith Wölfel und 
Kreschimir Egri, 
Große Heerstr. 79/1.

Goldene 
Hochzeiten in 
Pfullingen 
30.03. Albert und 

Ingrid Burgemeister, 
geb. Rummel, 
Drosselweg 70.

23.04. Kerim und 
Raziye Tas, geb. 
Tamer, Schillerstr. 37.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

29.03. 89J. Adelheid Kucht, 
geb. Becht, 
Gr. Heerstr. 9.

29.03. 81J. Irma Kaplan, 
geb. Boley, Schön-
bergstr. 14. 

29.03. 85J. Manfred Uter, 
Hohmorgenstr. 15. 

30.03. 83J. Franz Stritt,
 Schloßgartenstr. 
117.

30.03. 81J. Maria Schwarz, 
geb. Kemmler, 
Hauffstr. 56/3. 

30.03. 80J. Rosa Bahlo, 
geb. Ulmer, 
Kiessteige 9. 

31.03. 85J. Irmgard Gärtner,
geb. Peter, 
Klosterstr. 74/1.

01.04. 85J. Ruth Stoll, 
geb. Traub, 
Schwabstr. 10.

01.04. 81J. Ruth Linder, 
geb. Nill, 
Elsterweg 131. 

01.04. 80J. Magdalena 
Wahl, geb. 
Juhass, Eninger 
Weg 27. 

03.04. 81J. Walter Traub, 
Ludwigstr. 2. 

04.04. 95J. Marta Wolf, 
geb. Schwarz, 
Im Kromerle 10.  

04.04. 86J. Lothar Anders, 
Jakob-Staiger-
Weg 2. 

04.04. 84J. Erwin 
Dinkelmeyer, 
Kernerstr. 5.  

05.04. 93J. Emma Schaufler, 
geb. Seidt, 
Hauffstr. 39.  

05.04. 90J. Hans 
Finkbohner, 
Im Katzenbol 12. 

06.04. 85J. Albrecht Fink, 
Elsterweg 55. 

07.04. 97J. Karl August 
Peter, 
Schloßgartenstr. 
61. 

07.04. 97J. Elisabeth 
Schwaibold, 
Schloßgartenstr. 
2/1. 

08.04. 80J. Gerda 
Wiedmann, geb. 
Stachl, Kaiserstr. 
89/2. 

09.04. 91J. Edith Lucke, 
geb. Leonhardt, 
Elsterweg 42. 

09.04. 88J. Käthe Wörner, 
geb. Liek, 
Kirchstr. 11. 

09.04. 87J. Mathias 
Grawisch, Im 
Kühnenbach 42.  

09.04.	86J. Werner 
Hermann, 
Sandstr. 42.  

09.04. 84J. Eugenia 
Flemming, 
geb. Leier, 
Kaiserstr. 66. 

09.04. 80J. Hedwig 
Schmid, geb. 
Gumpper, 
Steinenbolstr. 31.

10.04. 91J. Dr. Martin 
Müller, 
Elsterweg 31. 

11.04. 84J. Kurt Belzner, 
Scheffelweg 48. 

11.04. 87J. Wilhelm 
Schwarz, Schloß-
gartenstr. 100. 

11.04. 83J. Irmtraud 
Kulpok, geb. 
Duda, Kaiserstr. 
91/1.

12.04. 84J. Max Baumann, 
Daimlerstr. 28. 

12.04. 80J. Walter 
Großmann, Her-
mannstr. 9. 

13.04. 92J. Gerda 
Schremmer, geb. 
Fuchs, Hohmor-
genstr. 15.  

13.04. 84J. Lore Eiting, 
geb. Fritz, Gönnin-
ger Str. 37. 

13.04. 84J. Elfriede Fromm, 
geb. Dünkel, 
Elsterweg 3.
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13.04. 83J. Brunhilde Bay,
geb. Grimm, Sei-
tenhalde 77.

14.04. 91J. Gertrud 
Keppeler, Moltke-
str. 36. 

14.04. 84J. Ilse Aubele, 
geb. Wolf, Eichen-
dorffstr. 34. 

15.04. 83J. Wilhelm Boley, 
Weinbergstr. 59.

15.04. 80J. Elfriede 
Hagenloch, geb. 
Tröster, 
Lindachstr. 1. 

16.04. 90J. Alfred 
Grabowski, 
Griesstr. 31.

17.04. 91J. Otto Mayer, 
Bützen 1. 

17.04.	86J. Lore Grauer, 
geb. Schmid, Gro-
ße Heerstr. 9.  	

17.04.	86J. Klaus Lingner, 
Hauffstr. 64/1.

17.04.	86J. Gertrud 
Hageloch, geb. 
Harzer, Johannes-
str. 6. 

17.04.	86J. Waltraud 
Schmidt, geb. 
Friemel, Trauben-
str. 56. 

17.04. 85J. Paul Götz, 
Johannesstr. 8. 

17.04. 82J. Tilly Renz, 
geb. Wahl, Häg-
lenstr. 57. 

18.04. 85J. Stefan Klein, 
Schönbergstr. 28.

19.04. 89J. Lisa Goll, 
geb. Lange, 
Lindachstr. 8/1.  

19.04. 84J. Frida 
Güdemann, geb. 
Stoll, Beethoven-
str. 23. 

20.04.	86J. Ruth Renz, 
Lerchenstr. 12.

20.04. 83J. Margot Maier, 
geb. Fetzer, Wa-
ckersteinstr. 59/1.

20.04. 81J. Karl Wetzel, 
Wackersteinstr. 
91. 

22.04. 88J. Franz Hegedüs, 
Elsterweg 109.

22.04. 83J. Edith Metzger, 
Arbachstr. 23.

22.04. 81J. Katerein 
Grawisch, geb. 
Schnur, Im Küh-
nenbach 42. 

23.04. 84J. Erich Eisele, 
Schloßgartenstr. 
16. 

23.04. 81J. Johann Erdeljan, 
Beethovenstr. 8. 

25.04.104J.Irmingard 
Vollmer, geb. 
Bopp, Hohmor-
genstr. 15. 

25.04. 91J. Lydia Göttfert, 
geb. Sommer, 
Große Heerstr. 42. 

25.04. 87J. Anna Weik, 
geb. Rauch, 
Hartweg 41.  

25.04. 84J. Wilhelm 
Döderlein, Große 
Ziegelstr. 27.

25.04. 83J. Ingeburg 
Barocka, geb. 
Haueiß, Hohmor-
genstr. 22.

26.04. 86J. Theres Ulmer, 
geb. Grimm, Rö-
merstr. 25. 

27.04. 84J. Erwin Bader, 
Hölderlinstr. 43.    

29.04. 92J. Gretel 
Burkhardt, 
geb. Storz, 
Hegelweg 7.  

Neue Wege bei Arthrose
Expertin Heike-Solweig Bleuel zu Gast in Pfullingen

Die Biologin Heike-Solweig 
Bleuel, Mitglied der Forschungs-
gruppe Dr. Feil aus Tübingen, 
hält einen Vortrag zum Thema: 

„Neue Wege bei Arthrose“

Der Vortrag findet Freitag, 
den 20. April  2012 – 19  Uhr
in der „Festhalle“ der  

Pfullinger Hallen,  Kloster-
str. 110  statt. Eintritt: 7,- € 
an der Abendkasse. In 
ihrem Vortrag zeigt Heike-
Solweig Bleuel neue, leicht 
umsetzbare Strategien 
zum Knorpelaufbau, zur 
Schmerzsenkung sowie 
zur Linderung von Gelenk-
beschwerden auf. Somit 
steigt wieder die Lebens-
qualität der Betroffenen. 
Frau Bleuel ergänzt ihren 
Vortrag mit Rezepten 
und Tipps zur natürlichen 
Schmerzsenkung.

Hierzu lädt die Forschung-
sgruppe Dr. Feil alle Inter-
essierten herzlich ein.

Dr. Feil
Forschungsgruppe

1-spaltig, 100 mm, sw

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

SONNENSCHUTZ
für drinnen und 
draußen

29.04. 92J. Frida Reinhardt, 
geb. Beutel, Große 
Heerstr. 9.  

30.04. 87J. Margarete 
Schulz, geb. Bez-
ler, Schubertstr. 5.  

30.04. 84J. Anneliese 
Mollenkopf, 
Griesstr. 42. 

30.04. 83J. Gertrud 
Hauptfleisch, 
geb. Schubert, 
Hauffstr. 21. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern unseren herzlich-
sten Glückwunsch - den Trau-
ernden unser Mitgefühl.



Da stimmen
Preis, Leistung
und Service!

In der Raite 10
72800 Eningen u. A.
Tel. 0 71 21/8 7264 · www.ochs-gmbh-eningen.de

Sagen Sie bloß nicht,
das haben Sie
nicht gewusst!

Ochs – ein Weg der sich lohnt!

Wir führen für Sie:

Pedelec’s – mit den besten Testurteilen

MTB‘s – für jeden Fahrertyp

Trekkingräder
Kinderräder
und vieles mehr…..

von 10.00 – 16.00 Uhr wie-
der sein beliebtes Osterschie-
ßen. Im vergangenen Jahr 
hatten immerhin 114 Teilneh-
mer ihr Glück mit Gewehr und 
Schießscheibe versucht.
Auch in diesem Jahr ist das 
Turnier offen für alle Alters-
klassen. 
Da gibt es einmal das Schie-
ßen mit dem Kleinkaliberge-
wehr auf die Festscheibe. Hier 
dürfen alle mitmachen, die 
älter als 16 Jahre sind. Sieger 
ist derjenige, der am nächsten 
in die Mitte getroffen hat, im 
letzten Jahr war der Glückli-
che Gewinner der Festscheibe 
Jörg Stockburger.
Außerdem gibt es bei dem 
Turnier die Möglichkeit mit 
einem Luftgewehr oder einer 
Luftpistole auf Glücksschei-
ben zu schießen, hier dürfen 
auch die etwas jüngeren Teil-
nehmer ihre Zielgenauigkeit 
testen.
Und schließlich hat der Ver-
ein in diesem Jahr erstmals 
auch ein Lasergewehr aus-
geliehen. Damit dürfen sogar 
die ganz kleinen Teilnehmer 
einmal ihre Zielgenauigkeit 
ausprobieren. Sie müssen 
eine Distanz von rund 8 m 
überbrücken und zielen auf 
eine Scheibe, die ähnlich wie 
die Scheibe beim Biathlon 
aussieht.
Alle Sieger, so verspricht 
Ingrid Kümmerle, die Vorsit-
zende des Schützenvereins, 
erhalten am Ende des Wettbe-
werbs Sachpreise und neh-
men außerdem noch an einer 
Tombolaverlosung teil.
Selbstverständlich darf der 
Sieger der Festscheibe diese 
auch als Trophäe mit nach 
Hause nehmen. 

Talk 
„Auf dem Pfulben“

(KA) Diesmal steht der Talk 
„Auf dem Pfulben“ unter dem 
diesjährigen Kulturwegemotto 
"Mensch sein in Pfullingen". 
Die Diskussionspartnerinnen 
sind Elsbeth Pasternacki und
Ingrid Rumpf.
Eine herausragende Seite 
des Menschseins ist die Be-
reitschaft, sich für andere 
einzusetzen, und das machen 
die beiden Frauen in unter-
schiedlicher, aber sehr effek-
tiver und vorbildlicher Weise. 

Da spannt sich der Bogen zwischen Hilfsangeboten für ältere 
Menschen direkt vor unserer Haustüre und der Unterstützung 
der palästinensischen Kinder in den Flüchtlingslagern im Liba-
non. Das Ganze unter dem Motto: Hilfsbereitschaft fängt vor 
der Haustüre an....
Die Gesprächsrunde findet am Donnerstag, den 19. April 
um 19.00 Uhr in der Stadtbücherei statt und ist eine Koopera-
tion zwischen Stadtbücherei und i'kuh.

Großtauschtag des Eninger Briefmarken-Clubs

(BW) Der Briefmarkenclub in Eningen führt am 15. April sei-
nen alljährlichen Großtauschtag durch. Von 9.00 bis 15.00 
Uhr können Philatelisten und Numismatiker ihrem Hobby frö-
nen und Briefmarken und Münzen tauschen was das Zeug hält.
Zum 32. Mal findet dieses Großereignis in der Hap-Grieshaber-
Halle in Eningen statt. Und  jetzt schon zum zweiten Mal sind 
auch die Reutlinger Münzfreunde mit dabei.
Ebenfalls dabei sind die „Jungen Philatelisten“, sie werden eine 
Tombola organisieren und sich an der Ausstellung beteiligen. 
In der Ausstellung sind Briefmarken aus dem Vatikan zu sehen, 
sowie Dauerserien von Blumen und Sehenswürdigkeiten und 
Ansichtskarten von Schloss Lichtenstein, Orchideen und Oldti-
mern.
Außerdem können Interessierte schöne Schnäppchen gegen 
eine Spende kaufen. Die Einnahmen werden dann der Erika-
Seeger-Stiftung am Klinikum am Steinenberg zukommen.

Die Diakonie-Sozialstation lädt ein

Zu einem Tag der offenen Tür lädt die Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen Eningen am Samstag den 21. April von 11.00 - 
17.00 Uhr ein.
Bei Kaffee und Kuchen können Sie sich informieren was zu 
tun ist, wenn ein Angehöriger plötzlich pflegebedürftig wird 
und Hilfe braucht. Oder wann man beispielsweise einen Pfle-
geantrag stellt. Doch es geht nicht nur um die HIlfe bei älteren 
Menschen, sondern es kann auch passieren dass plötzlich die 
Mama aufgrund von Krankheit oder Unfall kurz- oder länger-

fristig ausfällt. Wer sorgt dann für die Kinder, gibt es da Betreu-
ungsmöglichkeiten? Solche Fragen kann die Familienpflegerin 
beantworten.

Osterschießen 
beim Schützen-
verein
Der Schützenverein 
veranstaltet am 
Ostermontag

Die erfolgreichen Schützen vom letzten Jahr. (Foto: privat)



Konzert in der Martinskirche

(SK) Alle Gruppen der evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Pfullingen veranstalten am 21. April um 18.00 Uhr ein gro-
ßes Konzert in der Martinskirche. Mit dabei sind vom Block-
flötenkreis über die Chöre bis hin zum Posaunenchor alle rund 
200 Menschen, die sich in der Kirche musikalisch engagieren. 
Das Alter reicht von vier bis achtzig Jahre. Der Veranstalter 
verspricht musikalisch abwechslungsreiche Beiträge, die einen 
Einblick in die evangelische Kirchenmusik Pfullingens geben. 

Ulrich Schaffer: 
"Über die Entscheidung zu lieben"

(HS) Am Donnerstag den 26. April um 20.00 Uhr spricht 
Ulrich Schaffer auf Einladung der Volkshochschule und des 
Pfullinger Yogastudios Heide Seeger in der Thomaskirche zum 
Thema: „Über die Entscheidung zu lieben“. 
Ulrich Schaffer liest dabei aus seinen Werken und stellt sich 
den Zuhörern zum Gespräch.
Der in Kanada an der Küste von British Columbia lebende 
Schriftsteller, Lyriker und Fotograf ist seit 1981 freiberuflich 
tätig. Davor unterrichtete er zehn Jahre lang als Dozent für 
europäische Literatur an einem College. 
Der Autor verfasst sowohl Lyrik als auch Prosa. Er veröffent-
lichte zahlreiche Bild- und Textbände darunter preisgekrönte 
Wandkalender mit exzellenten Aufnahmen. Die Gesamtauflage 
seiner Bücher beträgt über fünf Millionen.
Ulrich Schaffer beschäftigt sich mit den Menschen, mit ihren 
Werten, mit ihrem Lebenssinn und mit ihrer Suche nach Er-
füllung.  Dabei erreicht er seine Leser, weil er sprachlich und 
bildlich genau das ausdrückt, was viele fühlen und empfinden. 
Seine Bilder und Texte sind meditativ und naturverbunden. 
Mit feinem Gespür für das Wesentliche spricht der Autor an 
diesem Abend über die Entscheidung zu lieben. Dahinter steht 
die  Entscheidung, auf eine besondere Art zu leben. Wir sind 
frei, uns für die Liebe zu entscheiden. Das ist, was in der Welt 
gebraucht wird.

Der König von Bempflingen 
von und mit Bernd Kohlhepp

(vhs) Herr Hämmerle ist der selbsternannte König von Bempf-
lingen. Er gibt überall wo es um die Wurst geht, seinen Senf 
dazu. Er singt, tanzt, charmiert und improvisiert, dass sich die 
Balken biegen und das ganze findet dieses Mal in Pfullingen 
statt. Auf Einladung der Volkshochschule trägt er sein Pro-
gramm am Freitag, den 27. April, 20 Uhr im Musiksaal der 
Schloss-Schule vor. Doch nicht zu vergessen, dieser Mann hat 
auch eine andere Seite und damit sind nicht Herr Schwertfeger 
und auch nicht der Schwaben-Nerd Ebse Walker, sondern His 
Masters Voice, der Kabarettist Bernd Kohlhepp gemeint. Im 
ständigen Widerstreit mit seiner besten Rolle, dem schwäbi-
schen Horizontaldenker läuft er im „König von Bempflingen“ 
zu Höchstform auf und lässt keine Wünsche offen. Hier spielt 

Bernd Kohlhepp seine besten Szenen und noch etliche dazu. 
Er trifft den Nagel auf den Punkt und den Apfel auf den Kopf. 
Karten gibt es im Vorverkauf in der Geschäftsstelle der Volks-
hochschule.

Tanz der Vampire im Kneipenkino

Professor Ambrosius und sein Schüler Alfred sind unter-
wegs nach Transsilvanien, um Vampire zu erforschen und die 
Menschheit von dieser Geisel zu befreien. Im Gasthaus, in dem 
sie zunächst absteigen gibt es verdächtig viel Knoblauch. Aber 
der Wirt bestreitet, dass es Vampire in der Nähe gibt…
Der Film „Tanz der Vampire“ von und mit Roman Polanski ist ei-
ner der gelungensten Vampir-Film Parodien mit einer Mischung 
aus Märchen, Komödie und „schaurigem Humor“.  Er ist zuse-
hen am 28. April im Gasthof Südbahnhof ab 20.00 Uhr.
Einlass ist aber bereits um 18.00 Uhr.

„Von der Macht, es besser zu machen“

(BR) Die Theatergangster laden am 28. und 29. April jeweils 
um 17.00 Uhr in die Magdalenenkirche ein. Das Stück von 
Marc Siebentritt heißt: "Von der Macht, es besser zu machen". 
Darin geht es um zwei Außerirdische, die auf die Erde kommen. 
Lange haben sie die Menschen beobachtet und sind sichtlich 
geschockt über deren Bosheit und Grausamkeit. Als Strafe ha-
ben sie vor, die Welt zu zerstören. Doch da schließen sich drei 
Kinder zusammen, um ihnen zu beweisen, dass die Welt nicht 
ausschließlich schlecht ist, sondern viel Positives zu bieten 
hat. Wird es den drei Freunden gelingen, die Außerirdischen zu 
überzeugen und die Welt vor ihrem Untergang zu bewahren?
Das Stück dauert ca. 50 Minuten – der Eintritt ist frei.

Mozart umrahmt neue Klänge

(RS) Das Martinskollegium Pfullingen spielt am Sonntag, 
29.April, um 17.00 Uhr in den Pfullinger Hallen
Die ersten Takte von Wolfgang Amadeus Mozarts Serenade 
„Eine kleine Nachtmusik“ kennt jeder, selten hört man jedoch 
das Werk in ganzer Länge. Im Frühjahrskonzert des Martins-
kollegiums  steht „die Nachtmusik“ als krönendes Finale auf 
dem Programm, zusammen mit Mozarts „Serenata notturna“, 
die das Konzert eröffnet. Ganz andere Klänge stehen im Mit-
telteil des interessanten Programms: Mit Astor Piazollas „Tres 
Piezas“ entführt das Martinskollegium nach Argentinien zu 
feuriger Tangomusik. Am Flügel konzertiert die junge Pianistin 
Kerstin Mörk. Im spannenden Kontrast zum ´Tango Nuevo` 
steht das im Original groß besetzte Violinkonzert von Philipp 
Glass, das in einer kammermusikalischen Bearbeitung  zur Auf-
führung kommt. Der Stuttgarter Musiker Gerhard Heydt  stellt 
seine erst vor kurzem vollendete Fassung für Solovioline und 
Streicher als Dirigent vor. In dem zur Minimal Music zählenden 
Werk entsteht aus vielfach wiederholten Klangmustern und 
minimalen Abweichungen ein dichter Klangteppich, der jeden 
Hörer fesselt. Die Solovioline spielt Stefan Knote vom Radio-
sinfonieorchester Stuttgart, der auch vom ersten Pult aus die 
Gesamtleitung des Konzerts hat.   

Bernd Kohlhepp

Ulrich Schaffer



Pfullingen und Tübingen haben vieles gemein-
sam: Beides sind Städtchen in Süddeutschland, 
mehrheitlich von Schwaben bewohnt, beide 
haben ein Schloss und beide haben erfolgrei-
che Fortbildungsinstitutionen, die Tübinger die 
Universität und die Pfullinger die Volkshoch-
schule. Aber eines unterscheidet sie gewaltig, 
die Durchschnittspfullinger sind viel schlauer 
als die Durchschnittstübinger. 

Das zeigt sich schon bei einfachen Intelligenz-
übungen. Wenn ein Pfullinger nach Tübingen 
will, was selten vorkommt, dann setzt er sich 
ins Auto und fährt dort in 20 Minuten hin und 
auch schnell wieder zurück wegen der dortigen 
Wucherparkplatzpreise. Wenn ein Tübinger 
dagegen nach Pfullingen will, was auch selten 
vorkommt, dann sucht er im Internet, falls er 
das bedienen kann oder auf seinem Navi, falls 
er eines besitzt oder auf einer Wanderkarte des 
Schwäbischen Albvereins, falls er diese ver-
steht, wo Pfullingen überhaupt liegt, und wenn 
er dann nach  einer Halbtagesreise mit Zug und 
Bus hier angekommen ist, ärgert er sich, dass 
hier alles Parken kostenlos ist und verbraucht 
die zweite Tageshälfte zur Heimfahrt. 

Aber nicht nur die einfachen Pfullinger sind 
erheblich schlauer als die Tübinger, nein auch 
die Verwaltungsspitze tickt hier erheblich ef-
fizienter. Das sei am Beispiel des von Seiten 
Tübingens jetzt grundlos los gebrochenen 
„Schwanenkrieges“ demonstriert. Pfullingen hat 
einen See und der heißt „Klostersee“ und nicht 
„Klo – See“, wie die Tübinger Lokalpresse behauptet. Und auf 
diesem See wohnen zwei Schwäne namens „Fritz“ und „Gerda“, 
benamst nach zwei verschieden geschlechtlichen Mitarbeitern 
des Pfullinger Rathauses. Da diese beiden Schwäne immer 
wieder bei ihrer Besichtigung der schönen Altstadt Pfullingens 
den Verkehr auf der durch die Stadt führenden Bundesstraße 
störten, reagierte die Pfullinger Verwaltungsspitze mit einer 
Doppelstrategie: Sie verlagerte den Durchgangsverkehr auf eine 
Umgehungsstraße und sie stutzte den Schwänen die Flugfe-
dern, so dass sie auf dem Klostersee blieben. Solch praktische 
Lösungen klappen in Tübingen nie, die schaffen weder die 
Umgehungsstraße noch eine vernünftige Schwanenpopulations-
politik. 

Schwäne sind ähnlich gestrickt wie die Menschen. Lässt man 
verschieden geschlechtliche Exemplare längere Zeit alleine, so 
machen sie Kinder und sind froh, wenn diese nach dem Er-
wachsenwerden aus dem Hotel „Mama“ auch wieder ausziehen 
und auf eigenen Füßen stehen. Aber auch beim Lernen sind 
die Schwäne wie die Menschen: Was man nicht im Elternhaus 
gelernt hat, das kann auch die Schule nur selten wieder aus-
gleichen, wir erinnern nur an die gerade aussterbende Koch- 
und Benimmkultur in unserem Land. Da die Elternschwäne 
Fritz und Gerda nicht fliegen konnten, konnten auch die Kin-
derschwäne sich nur zu Fuß oder durch Schwimmen sich fort-
bewegen, zum Fliegen fehlte ihnen einfach die entsprechende 
Ausbildung. 

Um trotzdem  im Hotel „Mama“ wieder Platz für die nächste 
Generation Schwanenkinder zu schaffen, bewies die Pfullinger 
Feuerwehr auch hier weit überdurchschnittliche Fähigkeiten: 
Sie fing die Pfullinger Jungschwäne ein und karrte sie nach 
Tübingen um sie am Neckar auszusetzen. Dort fressen sie zu-
sammen mit anderen hundert Schwänen das alte Brot, das hier 
die Tierfreunde täglich säckeweise in den Neckar schmeißen. 
Aber statt einfach dankbar zu sein für die Pfullinger Hilfe bei 
der Reinigung dieses urschwäbischen Flusses, verhohnepiepeln 

die Tübinger die Pfullinger Feuerwehr mit dieser Fälschung des 
Feuerwehrlogos:
Merke: Die Pfullinger Feuerwehr hat den Eintrag ins Guinness-
buch der Weltrekorde für den Transport von Wassereimern im 
Kreis herum und nicht für den Transport von Schwänen nach 
Tübingen bekommen. Aber ob das die Tübinger verstehen wer-
den bei dem bestehenden Intelligenzgefälle

frägt sich am ersten April der 
Pfullinger Dromnomgucker

Starkes Intelligenzgefälle von 
Pfullingen nach Tübingen
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Akermann
Pfullingen  
Marktstraße 3
Eningen 
Hauptstraße 44
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Kindermund tut Wahrheit kund...

Erkennen sie eine Hör-
minderung rechtzeitig durch 
einen kostenlosen Hörtest. 
Unsere Hörakustikerinnen –  
Frau Buchheister in 
Pfullingen und Frau Deichsel 
in Eningen – beraten sie 
kompetent.

anz.hör.pfu.3.12.indd   2 05.03.12   10:02

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Kroatien wir kommen!
(RK) In Istrien an der kroatischen Adria-Küste können Jugend-
liche von 13 bis 17 Jahren im August erlebnisreiche Ferientage 
verbringen. Dazu lädt das Evangelische Jugend- und Fami-
lienwerk (CVJM) Pfullingen ein. Die Zelte werden auf einem 
schönen Campingsplatz am Strand des Fischerdorfes Rovinj 
stehen. Der Termin: 18. bis 26. August. CVJM-Jugendreferent 
Tobias Schulz und ehrenamtliche Mitarbeiter werden diese 

Freizeit leiten und zusammen mit den Teilnehmern gestalten. 
Das Programm umfasst natürlich Baden und Relaxen, dazu 
auch Action, Sport und Spaß und das Nachdenken über Gott 
und das Leben. Nähere Informationen gibt es bei Tobias Schulz 
im CVJM-Büro im Paul-Gerhardt-Haus und unter Telefon 78027 
oder info@cvjm-pfullingen.de. 

Passy und Grömitz bei der Sportkreisjugend
(BW) Auch der Sportkreis Reutlingen organisiert unter der 
Leitung von Martina Roth wieder zwei Jugendfreizeiten in den 
Sommerferien. 
„Lust auf Abenteuer, Sport und Aktivitäten am Fuße des Mont 
Blanc“ so heißt die erste Freizeit, die in diesem Jahr vom 28. 
Juli bis zum 10. August in Passy veranstaltet wird. Angespro-
chen sind alle Jugendlichen ab 14 Jahren, die Spaß an Ausflü-
gen und sportlichen Aktivitäten haben. Ob es nun zum Klettern 
in einen Kletterparcours geht, oder zum Rafting, oder einer 
Radtour, die Freizeit in Passy ist auf alle Fälle etwas was die 
Sportlerherzen höher schlagen lässt.
Eine schriftliche Anmeldung zu dieser Freizeit sollte bis spätes-
tens 6. Juni beim Sportkreis Reutlingen eingegangen sein.
Die zweite Sommerfreizeit geht wieder an die Ostsee nach 
Grömitz. Grömitz ist ein Touristenort in der Nähe von Lübeck. 
Das Jugendcamp liegt direkt hinter den Dünen und nur zwei 
Minuten von der Ostsee entfernt
Das Zeltlager geht 11 Tage, Abfahrt ist Donnerstag der 23. 
August und am 2. September sind die Kids wieder in Pfullin-
gen zu Hause. Teilnehmen dürfen Kinder im Alter zwischen  8 
und 14 Jahren. Auf dem Gelände des Zeltlagers gibt es einen 
Bolzplatz, Volleyballfelder, Tischtennisplatten und ein Basket-
ballfeld, außerdem können die Kinder dort mit ihren Betreuern 
das Sportabzeichen machen, Wandern oder Schwimmen. An-
meldeschluss zu dieser Freizeit ist der 16. Mai. Nähere Infos zu 
beiden Jugendcamps gibt es im Büro der Sportkreisjugend in 
der Klosterstr. 34 in Pfullingen. 

Jetzt anmelden 
Sommerfreizeiten haben noch Plätze frei



Ihre bestehende Badewanne
erhält einfach eine Tür!

Telefon: 07121-601139
Horst Rilling

Bleiben Sie unabhängig – 
auch im Bad

www.magicbad-neckar-alb.de

Sterbefälle
in Eningen
23.02.	Therese Rosa 

Fischer, geb. Reichert, 
92 Jahre, Albstr. 89, 
Reutlingen.

23.02.	Ernst Hermann 
Eger, 72 Jahre, 
Paul-Jauch-Weg 11.

24.02.	Brigitte Emilie 
Unger, geb. Göpel, 
62 Jahre, Im Rain 20, 
Riederich.

25.02.	Christel Schauecker, 
geb. Lindenberger, 72 
Jahre, Hölderlinstr. 1, 
Metzingen.

28.02.	Otto Kießling,
83 Jahre alt,
Eitlinger Str. 16.

04.03.	Irene Hedwig 
Modrow, geb. Kop-
czynsi, 76 Jahre, 
Hans-Freytag-Str. 36, 
Reutlingen.

10.03.	Ruth Erika Dengler, 
geb. Schellig, 80 Jahre, 
Dürerstr. 14. 

20.03.	Leopold Leonbacher, 
76 Jahre alt, Hohen-
staufenstr. 9.	

	

Eheschließungen
in Eningen
09.03.	Karl Kastner, 

Breslauer Weg 4, 
Ebersbach an der Fils 
und Sylvie Susan 
Trapp, Auf der Bag 7.

10.03.	Joachim Franciszek 
Gruchot und Joanna 
Gabriela Kritzmann, 
geb. Werner,  
Eugenstr. 5.

10.03.	Joachim Schulz und 
Claudia Dietz, geb. 
Schmeiler, 
Wengenstr. 115/3.

Geburten
in Eningen
03.02.	Maximilian Joah 

Grupp, Sohn von Me-
lanie Sandra Lehmann 
und Marcus Grupp, 
Markwiesenweg 12.

17.02.	Ataberk Sutanrikulu, 
Sohn von Yeliz Sutan-
rikulu, geb. Cakir und 
Trakan Sutanrikulu, 
Markwiesenweg 10/2.

24.02.	Olivia Gahn, 
Tochter von Julia 
Gahn, geb. Holder und 
Matthias Guido Gahn, 
Rembrandtstr. 38.

01.03.	Maria Lyubetskyy, 
Tochter von Alexandra 
Lyubetskyy, geb. Kopp 
und Yevgen Urijovyc 
Lyubetsky, 
Augenriedstr. 30.

Diamantene 
Hochzeiten in 
Eningen 
19.04.	Bernhard und 

Katharina Lucia, geb. 
Zeller, Brahmsweg 22.

29.04.	Heinz und 
Else Schwörer, geb. 
Votteler, Im Blanken-
steiner 8.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.04.	82J.	 Ulrich Häcker, 
Tommental-
straße 23.	

02.04.	84J.	 Eva Lange,
	geb. Grunwald, 
Schillerstr. 47.	

03.04.	84J.	 Hermann 
Hummel,
In der Sommer-
halde 14.	

03.04.	83J.	Hans Kühner,	
	Wengenstr. 72.	

04.04.	82J.	 Heinke 
Bäumer,	
	Im Hörnle 4/2.	

05.04.	80J.	 Mustafa Özpinar,
	Hauptstr.  74/3.	

05.04.	92J.	 Reinhold 
Käpernick, 
Wengenstr. 25.	

06.04.	88J.	 Maria Lotterer,	
geb. Reinhardt, 
Georgenweg 7.	

06.04.	81J.	 Ilse Thanner,
geb. Reuter, 
Schillerstr. 55.	

07.04.	83J.	 Ilse David,
	geb. Rall, 
Hauffstr. 5.	

07.04.	86J.	 Maria Ochs,
	geb. Röhm, 
Hölderlinstr. 25.	

07.04.	80J.	 Käthe Bäcker,
geb. Eichholz, 
Schubertstr. 32.	

09.04.	84J.	 Ruth Hummel, 
geb. Wurster, 
Heerstraße 59.	

09.04.	81J.	 Robert Weiß,
	Schillerstr. 75.	

13.04.	83J.	 Rita Schmid,	
geb. Bauknecht, 
Weinbergstr. 13.	

15.04.	84J.	 Hermine Maier,
	geb. Hilkinger, 
Röntgenstr. 4.	

17.04.	81J.	 Georg Mökesch, 
Wengenstr. 25.	

17.04.	89J.	 Emma Schacht-
schneider, geb. 
Reich, 
Wengenstr. 25.	

18.04.	88J.	 Margareta 
Koll, geb. Rose, 
Wengenstr. 25.	

18.04.	84J.	 Manfred Röhm,	
	Wengenstr. 68.	

19.04.	80J.	 Erna Mayer,
geb. Doster, Eitlin-
ger Straße 16.	

20.04.	86J.	 Wilhelm 
Dünkel,	
Im Hörnle 8.	

20.04.	82J.	 Liselotte Ludi, 
geb. Götz, 
Wichernstr. 1.	

21.04.	80J.	 Hannelore 
Lange, geb. Fritz, 
Jahnstr. 22.	

22.04.	81J.	 Mathias Obrst, 
Bruckbergstr 30.	

23.04.	80J.	Ruth Ensle, 
geb. Eitel, Eitlin-
ger Str. 16.	

24.04.	83J.	 Helmut 
Deutscher,
	Konr.-Kreutzer-
Straße 25.	

26.04.	82J.	 Luise Schnaufer,
geb. Weiß, 
Schillerstr. 80.	

28.04.	82J.	 Lieselotte 
Mozer, geb. 
Heinrich, Holbein-
straße 40.	

30.04.	89J.	 Hildegard 
Niethammer, 
geb. Weber, 
Eitlinger Str. 14.

Bezirksleiter
Jürgen Spohn
juergen.spohn@lbs-bw.de

Finanzberater
Michael Klein
michael.klein@lbs-bw.de

LBS-Beratungsstelle, Schulstr. 1, 72793 Pfullingen
Tel. 07121/697055-0, Fax 07121/697055-20

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Leut, simmer ehrlich, kaum bist du im Frühjahr angekommen, 
schon ist wieder die Hölle los. 

Was mr da wieder alles machen muss: Fasten bis Ostern ist ja 
schon obligatorisch. Bei der Lisbeth steht ja wieder ihr Früh-
lingskleid an, in das sie unbedingt reinpassen muss, und ich 
unterstütz sie da natürlich.
Da bin ich auch konsequent: Ich ess überhaupt gar nichts 
zwischen den Mahlzeiten, von ein, zwei Rädle Schwarzwurst 
vielleicht abgesehen. Letzen Samstag hab 
ich zum Beispiel den wunderbarsten 
Wurstsalat, den die Lisbeth gemacht 
hat, einfach nicht angerührt und ihn 
stattdessen dem Kindergartenfrüh-
lingsfest gestiftet. Gut, die Lisbeth 
hat behauptet, ich hätte ihn 
deswegen nicht angerührt, weil 
ich ihn halt nicht gefunden hab. 
(Sie hat ihn halt auch derart gut 
versteckt diesmal!) Aber wer 
will denn so kleinlich sein, wenn 
man mit Verzicht so viel Gutes 
tun kann!

Dann muss die Uhr umgestellt 
werden. Gut, das versteh ich, das 
kommt den Menschen zugute: Dann 
ist eine Stunde früher Sommer und eine 
Stunde später Winter. Natürlich wird hie 
und da behauptet, man würde dadurch auch Energie sparen, 
aber Leut, wer sich selber vormachen muss, es sei bereits eine 
Stunde später und deswegen früher aufsteht, der steht auch 
lieber zwei Stunden vor der Öffnungszeit vor dem VfL-Ticket-
schalter, damit er nachher nicht zwei Stunden in der Schlange 
warten muss.

Dann, was steht sonst noch an im Frühling? Natürlich, der 
Frühjahrsputz. Und das noch nicht verrottete Laub muss zu-
sammengerecht werden. Und Hof und Kandel gekehrt. Und 
das Auto gewaschen. Und wieder fit werden für den Sommer. 
Sprich: Energie aufbringen, wo man doch grad noch sparen 
wollte.
Ich selber mach mir da normalerweise gar nichts vor. Ich hör 
halt auf meine innere Stimme, auf die Natur, wie sie das Jahr 
eingerichtet hat. Und diese Natur hat nach einem langen und 
harten Winter eben die Frühjahrsmüdigkeit eingerichtet. So 
spart man richtig Energie. Drum lieg ich auch lieber ruhig auf 
dem Sofa und geh in Gedanken meine Laufstrecke durch, ich 
kenn sie ja noch vom letzten Jahr, und gleich fällt mir wieder 
ein, wie uneben und verästelt sie eigentlich ist. Da ist ruckzuck 

ein Köchel überdappt oder 
ein Band gerissen, und dann 
wäre man untätig ans Sofa 
gefesselt.

Aber jetzt, dieses Jahr hat es 
mich gepackt. Das Fieber. Die 
Energie. Die Sehnsucht nach 
Sauberkeit. Seit ich dieses 
Gerät im Baumarkt entdeckt 
habe, als ich der Lisbeth eine 

neue Haushaltsleiter kaufen wollte: den Hochdruckreiniger. 
Leut, ich bin ein neuer Mensch! Welche Energie da in einem 

geweckt werden kann, nur mit Wasser und Strom! Zum 
Beispiel beim Hof Reinigen: Man braucht nicht weniger 
lang, im Gegenteil vielleicht, aber man kommt in jeden 
Winkel und hüpft vor Glück über den Vorher-Nachher-
Effekt. Grashalme zwischen den Steinen des Kandels? 
Zwei, drei Wasserschüsse aus der Hüfte: Weg, samt 
Wurzeln. Das Auto? Blitzblank. Der Balkonfußboden? 
Ohne die dunklen Wintermoose heller und strahlender 
denn je. Im Bad braucht man keine Leiter mehr, um 

die Fliesen zu säubern. Gut, ein paar Ersatzkacheln hab 
ich noch und ein neues Silikon für die freigelegten Fugen 

kostet nicht die Welt. Außerdem hätte die Lisbeth sich in 
der Küche gar nicht so aufführen müssen, ich wollt ihr nur 

den Abwasch erleichtern und früher oder später hätten wir 
sowieso ein neues Geschirr gebraucht, die ganzen Sammeltas-
sen haben eh nicht zusammengepasst, finde ich.  

Und Leut, das Beste: der Sound! Das Ganze wird begleitet von 
einem kräftigen Motorenbrummen, der in des Mannes Ohr wie 
Musik klingt. Da schwelgst du wie in den süßesten Träumen 
und schaffst es, die Welt um dich rum zu vergessen. Als mich 
gestern Nacht um halb vier die Lisbeth von hinten angestupft 
hat, wäre mir fast die Spritzdüse aus der Hand gefallen. Das 
hätte vielleicht eine Sauerei im Hausgang gegeben! Aber der 
alte Garderobenschrank ist jetzt wenigstens sauber. Und Bau-
ernmalerei ist doch nicht mehr en vogue.

Ich denke, heut werd ich mal hinter die Fahrräder und mei-
nen Werkzeugkoffer gehen, dann schau ich in den Garten, das 
Frühbeet kann man nicht früh genug vom Unkraut befreien! 
Und gegossen wär auch gleich. Vielleicht guck ich dann noch 
nach der Katze von der Agnes Schlotterbeck. Das Tier hätte so 
fürchterliche Flöhe, sagt der Schlotterbeck. Und man hilft ja, 
wo man kann!

Jedenfalls: Eine gute Zeit
wünscht Euch Euer Leibssle

Mit Hochdruck in den Frühling



(BW) Immer mal wieder taucht unsere Heimat im Fernsehen 
auf. So wurden mal die Echaztaler beim Maibaumaufstellen 
gefilmt, das andere Mal diente die Baumannsche Mühle als 
Kulisse für die Serie „Laible und Frisch“. Auch das romantische 
Schloss Lichtenstein diente schon des öftererh als Kulisse 
beispielsweise für den Märchenfilm Dornröschen.
Nun hat ein Kamerateam vom SWR die Schönheit unserer 
Landschaft, Ausflugsplätze und Städte entdeckt. Gedreht wird 
eine Art Reisefilm mit dem Titel: „Vom Neckar auf die schwäbi-
sche Alb und zurück“. 
Da steht eines schönen Mittags dann plötzlich ein Kamerateam 
im Café Rosenkranz und die Besucher schauen verwundert von 
ihrem Mittagessen auf, Lichter werden auf gestellt, es wird 
richtig hell, Stühle werden gerückt und die optimale Einstellung 

gesucht, die Akteure wer-
den noch einmal eiligst ge-
schminkt und dann hört alles 
auf das Kommando von Re-
gisseur Jochen Schmid. Nur 
wenige Filmminuten werden 
hier gedreht und dann geht es 
schon weiter an den nächsten 
Drehort.
Karen Markwardt ist die 
Hauptperson des Reisefilms. 
Sie ist Moderatorin, Touristin 
und neugierige Entdeckerin.
Als unerschrockene Frau ist 
sie den Fernsehzuschauern 
bekannt, die für die Kamera 
auch mal einen Steilhang 
hoch klettert, oder im Kajak 
einen Fluss runterbraust. Nun 
entdeckt sie neue Ziele vor 
der eigenen Haustüre und 
das, so Karen Markwardt, 
kann richtig spannend sein. 
In dem Film der gerade ge-
dreht wird, beginnt ihre Reise 
in Tübingen. Dort lässt sie 
sich von Olympiasieger Dieter 
Baumann und Kabarettistin 
Maren Kroymann die Stadt 
zeigen. Mit Rainer Klink geht 
die Fahrt in einem Oldtimer 
durch das Steinlachtal auf die 
Albhochfläche. Sie begegnet 
dort Naturfilmer Dietmar Nill 
aus Mössingen  und trifft auf 

Schloss Lichtenstein Schau-
spieler Tobias van Dieken alias 
Kommissar Stefan Fuchs. Er 
erzählt von den Dreharbeiten 
zur neuen SWR-Krimiserie 
„Heiter bis tödlich: Fuchs und 
Gans", für die das Schloss als 
Kulisse dient. Mit Landesober-
stallmeisterin Astrid von 
Velsen-Zerweck reitet Karen 
Markwardt über die Wiesen 
des Gestüts Marbach. Von dort 
geht ihre Reise zurück ins Tal. 
Sie macht Station am Honau-
er Bahnhof und trinkt dann 
schließlich einen Cappuccino 
im Café Rosenkranzin Pfullin-
gen. Dort trifft sie wie zufällig  
auf zwei seltsame Käuze, uns sehr wohl bekannt als Knoba 
Sörwiss alias Helmut Bachschuster und Matthias Knodel. Die 
beiden bedienen in gewohnt witziger Weise die Moderatorin mit 
Kaffee und Kuchen und schließlich kommen sie überein, dass 
sie Karen Markwardt ihr Pfullingen zeigen. Sie schauen sich 
den Straßenbahntriebwagen Nr. 29 im Farrenstall an, der der-
zeit liebevoll und aufwendig vom Brauchtumsverein renoviert 
wird. Die zweite Station von Knoba Sörwiss ist die Pfullinger 
Onderhos alias Schönbergturm. Nicht nur, weil es das Wahrzei-
chen der Stadt Pfullingen ist, sondern weil Helmut Bachschus-
ter und Matthias Knodel einstmals dem Turm zum 100-jährigen 
Jubiläum eine echte Unterhose verpasst hatten. 
Die dritte und letzte Station des Kamerateams ist das Schaff-
werk in Pfullingen. Eben das Haus in der Gönningerstr. 112 
über das sich sicher so manch einer wundert, wenn er mit 
dem Auto dort vorbeifährt. Dort wohnte Peter Kramer, der 30 
Jahre lang den Kiosk im Schönbergturm bewirtschaftet hatte. 
Kramer ein Jäger und Sammler, der in seinem Schaffwerk alles 
sammelte, egal ob es eine echte Antiquität oder billiger Schund 
war. So entstand in seinem Haus und Garten ein Gesamtkunst-
werk, skurril – genial, für manche ein Chaos für andere Kunst.
Der Ausflug des SWR Teams endet schließlich in Reutlingen 
dort trifft Karen Markwardt auf Dominik Kuhn. Er ist der Welt 
bekannt durch seine Videoclips in youtube als „Dodokay“ und 
wie er „die Welt auf Schwäbisch“ sieht. 

Die Sendung „Expedition in die Heimat: Vom Neckar auf die 
Alb“, ist im SWR Fernsehen am Freitag, den 4. Mai um 20.15 
Uhr zu sehen. 

Expedition in die Heimat
Das SWR Fernsehen dreht in Pfullingen und in Lichtenstein

Das Schaffwerk von Peter Kramer in der Gönninger Straße.

Bei den Dreharbeiten:
Moderatorin Karen 
Markwardt, Matthias Knodel 
und Helmut Bachschuster von 
Knoba Sörwiss und Regisseur 
Jochen Schmid. (v.l.n.r.)



An Ostern ins Museum
(BW) Rote, grüne, blaue, gepunktet, gestreift, mit Zwiebelsud 
oder Farbtablette. Ostereier gibt es in allen Farben und Schat-
tierungen und alle Jahre wieder sind es vor allem die Kinder, 
die eine wahre Freude daran haben die Eier zu bemalen, zu 
bekleben oder zu färben. Dabei bleibt es dann aber meistens 
auch, in den seltensten Fällen haben wir die Geduld oder Zeit 
kleine Kunstwerke aus den Eiern zu schaffen.
Diesem Hobby haben sich die Künstler verschrieben, die ihre 
Kunstwerke im Ostereimuseum in Erpfingen ausstellen. Dort 
finden sie Eier bemalt mit wunderschönen kleinen Blumen, 
bestickt oder umhäkelt, oder sie sind mit hübschen Perlen 
verziert. Die Künstler stellen ihre extravaganten Schmuckstü-
cke noch bis zum 9. April aus, solange kann man auch, zu den 
regulären Öffnungszeiten des Museums, das ein oder andere 
dekorative Exemplar erworben werden.
Das Ei als Kunstwerk, das ist auch das Thema der Sonder-
ausstellung, die zurzeit im Ostereimuseum zu bewundern ist. 
„Schneeweiß küsst bunte Farbenwelt“, so heißt die Ausstellung 
bei der das Ostereimuseum in Kooperation  mit der freien 
Kunstschule Stuttgart Künstlerinnen und Künstler aufgerufen 
hatte, das Ei als Kunstobjekt zu entdecken. Damit stehen sie 
schließlich in einer langen Tradition von Künstlern wie Pablo 
Picasso, Salvador Dali oder Max Ernst.
Entstanden sind 18 ganz unterschiedliche, interessante Objek-
te von denen letztendlich Olga Beckmann mit ihrem Ei „Run, 
rabbit, run“ das Rennen gemacht hat. Sie darf nun für die 
20-jährige Jubiläumsausstellung im kommenden Jahr ein 1,50 
m großes Kunststoff-Ei quasi als „Ei-Catcher“ bemalen.

Neben dieser Sonderausstellung sind noch rund 250 andere 
Kunstwerke zu sehen. Da können wir zum Beispiel den Nikolaus 
im Eiergefängnis finden, der aus lauter Langeweile an der In-
nenwand die Tage zählt, wann endlich wieder Weihnachten ist 
und er aus seinem Gefängnis rauskommt. Oder ein Ei ist mit 
farbigen Schnürsenkeln zusammengehalten und schließlich fin-
det man  in einem anderen Ei eine kleine Spieluhr, sie funktio-
niert sogar und spielt den Hit „Memory“ aus dem Musical Cats, 
betont die Museumsleiterin Anna Barkefeld.  Mit viel Liebe hat 
sie die verschiedenen Vitrinen dekoriert immer farblich aufei-
nander abgestimmt. Und für Kinder hat sich Anna Barkefeld 
einen besonderen Spaß erlaubt, sie hat nämlich verschieden 
große Luftballons zwischen den Eiern versteckt die die Kinder 
dann entdecken können.
Aktivitäten für Kinder
Ebenfalls für Kinder ist die Malecke eingerichtet und eine Ei-
errugelbahn. An Ostern können die Kinder bunte, gekochte Eier 
an der Kasse erstehen und diese dann die Bahn runterrugeln 
lassen, anschließend können die Eier natürlich auch gegessen 
werden. 
Österliche Gebildbrote backen können Kinder im Alter zwischen 
sechs und zwölf Jahren am Karsamstag den 7. April von 14.00 
Uhr bis 16.00 Uhr.
Einen ganz besonderen Tag verspricht Anna Barkefeld den Kin-
dern im Alter zwischen vier und acht Jahren am Dienstag, den 
10. April. In Zusammenarbeit 
mit dem Verlag Oertel und 
Spörer aus Reutlingen gibt 
es zunächst eine Lesung aus 
dem Buch „Der kleine Albtroll 
– Kubi entdeckt Spätzle mit 
Soße“ im Museum und an-
schließend bricht die Gruppe 
zur Stirnlampenführung in 
die Bärenhöhle auf. Nähere 
Informationen dazu gibt es 
im Ostereimuseum, Telefon: 
07128-774.

Das Museum ist noch bis 28. 
Mai dienstags bis samstags 
zwischen 10.00 und 17.00 
Uhr geöffnet, sonn- und feier-
tags von 11.00 bis 17.00 Uhr. 
Danach ist es nur noch sonn-
tags zwischen 13.00 und 
17.00 Uhr geöffnet.

Inna Jakovleva reist für ihre 
Kunst auch mal in die Heimat 
nach Karelien um sich dort 
Anregungen bei der Ikonen-
malerei zu holen.

Das Ei mit dem Titel: "Run, 
rabbit, run", von Olga Beck-
mann hat den ersten Preis 
erhalten. 



COUNTDOWN
zur Abschaltung der 

analogen SAT-Programme
am 30. April 2012

Dann sind über die SAT- Antenne 
nur noch digitale Programme 

empfangbar.
Dafür sind jedoch gewisse 

Vorleistungen zu erbringen.

Sie können aber auch schon jetzt
auf Digital umsteigen.

Zögern Sie nicht!

Wie?  Was?  Wann?  Warum?
Wir sagen es Ihnen. Rufen Sie

schon jetzt an beim Spezialisten
für den digitalen Empfang.

Mit analogem SAT-TV Empfang
 ist bald Schluss! 

Kostenlose

Überprüfung

Ihrer Anlage.

Der Bildschirm bleibt schwarz !

.72805 Lichtenstein  Kaiserstr. 5
Tel.: 07129/69 17 45

e-mail: info@ebinger-munz.de

(BW) "Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine, kürzt die öde Zeit, 
und er schützt uns durch Vereine vor der Einsamkeit," mit die-
sen Zeilen von Joachim Ringelnatz eröffnete Dr. Hans-Michael 
Ferdinand seine muntere Moderation und führt gekonnt durch 
die dreistündige Veranstaltung, die zwar das Sitzfleisch so 
manchen Zuschauers doch etwas strapazierte, aber dennoch 
nie langweilig wurde. Das Orgateam rund um Steffen Bauer 
hatte ein abwechslungsreiches und kurzweiliges Programm zu-
sammengestellt, doch selbst er wurde zwischendurch mal kurz 
nervös als klar wurde, dass die Reden doch etwas ausführlicher 
wurden als ursprünglich geplant.

Ein ganz besonderes Geburtstagsgeschenk
Geburtstagsgrüße überbrachte der Vizepräsident Finanzen des 
Schwäbischen Turnerbundes Werner Banzhaf, ebenso gratulier-
te der Bundestagsabgeordnete Ernst-Reinhard Beck. 
Ein ganz besonderes Geburtstagsgeschenk versprach an die-

sem Abend aber Bürgermeis-
ter Rudolf Heß. Die Rede ist 
von der geplanten Realisie-
rung einer neuen Sporthalle, 
die der Gemeinderat jetzt 
im Haushalt 2012 nicht nur 
berücksichtigt hat, sondern 
auch im aktuellen Finanzie-
rungsplan komplett 
durchfinanziert hat.
Und zur Bekräftigung brach-
te Heß auch gleich ein von 
Horst Deiß gefertigtes Model 
mit, wie die Halle einmal 
aussehen könnte.
Der Präsident des VfL, Sven 
Schauenburg, verwies in seiner Geburtstagsrede vor allem auf 
die Bedeutung des VfL als größten Sozialträger der Stadt. Und 
gemeinsam mit Bürgermeister Heß ehrte er eine kleine Aus-
wahl an Mitgliedern, die sich in ihrer ehrenamtlichen Arbeit für 
den VfL besonders verdient gemacht haben. So Eugen Busch, 
der stolze 75 Jahre Mitglied ist, und Wilhelm Taigel für 70 
Jahre Mitgliedschaft, außerdem Heinz Glöser, Werner Wohnus, 
Roland Pauckner, Gunter Fiesel und Wolfgang Reiske.
Weitere Ehrungen sollen dann bei der Jahreshauptversamm-
lung vorgenommen werden.

Vom Drill zum Tanz
Kurzweil zwischen den Reden gab es durch die vielen sportli-
chen und musikalischen Darbietungen.
Den Auftakt der Geburtstagsfeier machten die Jedermänner 
der Turnabteilung, sie zeigten wie sich der Sport in den letzten 
150 Jahren verändert hat. Vom militärisch, wilhelminischen 
Einmarschieren in die Hallen, dem durchexerzieren der Turn-
übungen bis hin zu den heutigen Übungen für Senioren mithilfe 
von Flexiband, Jonglierbällen und unebenen Flächen auf denen 
nicht nur das Gleichgewicht, sondern auch die Konzentration 
trainiert wird.
Auch die Leistungsgruppe der Turner und Turnerinnen konnten 
den begeisterten Zuschauern ihr Können am Schwebebalken 
vorführen.
Dazwischen plauderte Moderator Hans Michael Ferdinand 
gekonnt über die Geschichte des Vereins, er stellt eine sehr 
sehenswerte und außergewöhnliche Festschrift vor. Und 
schließlich interviewte er die beiden anwesenden ehemaligen 
Olympiateilnehmer Eberhard Gienger und Birgit Keppler. 
Von beiden gab es auch Bilder in einer Bildpräsentation zu 
sehen, die Uli Vöhringer zusammengestellt hatte. Die ganze 
Präsentation wird bei der Ausstellung im September in der 
Kreissparkasse in Pfullingen zu sehen sein. Die meisten Bilder 
können Sie aber auch schon in der Festschrift anschauen, die 
es ab sofort in der Geschäftsstelle des VfL zu kaufen gibt. 
Den furiosen Abschluss bildete schließlich die Rock ’n' Roll - 
Club Garfield aus Engstingen.

So geht 's weiter
Weiter geht 's mit dem Feiern am ersten Juliwochenende. Dann 
wird es rund um die Pfullinger Hallen ein dreitägiges Fest ge-
ben, mit Familienprogramm, Biathlon, dem 1. Schönberglauf  
und der SWR3 Dance Night.

VFL feiert 150 Jahre

Die Jedermänner der Turnarbeitung zeigten in den Pfullinger 
Hallen, wie vor 150 Jahren geturnt wurde .....

... und wie die Senioren der Turnabteilung heute ihre 
Beweglichkeit trainieren.

Die Leistungsgruppe der 
Turnarbeitung zeigt ihr 
Können am Schwebebalken.



Veranstaltungen 
in und um 
Pfullingen

Selbsthilfegruppe
Lebenschance - 
Depressionen
Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im Sa-
mariterstift donners-
tags ab 15.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Mo., Mi., Fr. ab 9.00 
Uhr offenes Kaffee, do. 
ab 15.00 Uhr, 
Griesstr. 24/2. 

29.03. Liederkranz 
Liederkränzle - Kaffee-
kränzle im Café Rosen-
kranz ab 15.00 Uhr.

30.03. CVJM 
Mitgliederversamm-
lung, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

30.03. Musikschule und
Stadt Pfullingen 
Podium junger Talente, 
Musiksaal der Schloß-
schule um 15.00 Uhr.

30. & 	Schwäb. Albverein
31.03. "Besen" in der 

Mühlenstube.
31.03. VfL Turnenabteilung

 6. Volleyballturnier für 
Freizeitmannschaften  
Kurt-App-Halle.

31.03. Samstag-Treff 
Geburtstagsfeier in der 
Magdalenenkirche.

31.03. Obst- und 
Gartenbauverein 
Frühjahrs - Schnittun-
terweisung, Erlenhof

02.04. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Passionsandacht, 
Beginn: 19.30 Uhr.

02.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Kino in der Kirche, 
„Von Menschen und 
Göttern“, 
Beginn: 20.00 Uhr,

03.04. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Passionsandacht, 
Beginn: 19.30 Uhr.

03.04. Gewerbe- und 
Handelsverein
GHV-Treff Gaststätte 
Da Maria, Beginn: 
20.00 Uhr.

04.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Passionsandacht, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

04.04. vhs Pfullingen
Betriebsbesichtigung 
Mercedes-Benz Werk 
Sindelfingen, ab 6.45 
Uhr, alter Bahnhof.

04.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
Pessachfeier im 
Gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

06.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
Kinderkreuzweg um: 
11.00 Uhr, Karfreitags-
liturgie, um 15.00 Uhr.

06.04. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour: 
Von der kleinsten Stadt 
zum kürzesten Fluß.



Die Messe rund
um Bauen,

Sanieren und
Renovieren

HANDWERK
im Zirkuszelt

Reutlingen 21.+22. April 2012
11 – 18  Uhr Bösmannsäcker  Reut l ingen

www.handwerkimzirkuszelt.de

Kreishandwerkerschaft Reutlingen

global denken – 
lokal handeln

ENERGIE
6.Reutlinger

Tage

SONDERSCHAU
„Ausbildung

im Handwerk“

Eintritt 
frei

06.04. Artgallery 
Ronnie Taheny, Day-
light Loft Studios Un-
terhausen, 20.30 Uhr. 

07.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
Taufwasser holen für 
die Osternacht an der 
Echazquelle, Treff-
punkt: 14.15 Uhr St. 
Wolfgang und 14.45 
Uhr Br. Konrad, Unter-
hausen, Osternachts-
feier, um: 20.30 Uhr.

09.04. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Osterfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.30 Uhr.

09.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Osterfrühstück, 
Beginn: 9.00 Uhr.

09.04.	Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Osterfrühstück, 
Beginn: 10.00 Uhr. 

09.04. Schützengilde 
Osterschießen 
Schützenhaus.

11.04.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

12. –   CVJM 
14.04. Kinderbibeltage, 

Paul-Gerhardt-Haus.
12.04. Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung.
13.04. Stadtbücherei

Kinderbücherei "Feuer-
schuh und Windsanda-
le", um 14.30 Uhr.

14. &  Reiterkameradschaft
15.04. Hallenreitturnier 

Reitanlage, 
jeweils ab 9.00 Uhr.

14.04. Schwäb. Albverein 
Markungswanderung.

14.04. VfL Skiabteilung 
Arbeitseinsatz 
Skihütte.

14.04. Samstag-Treff 
Einladung beim Christ-
lichen Zentrum.

15.04. CVJM & 
Evang. Martins-
kirchengemeinde, 
Familiengottesdienst, 
Beginn: 9.30 Uhr.

15.04. Naturschutzbund 
Frühjahr in der 
Echazaue, 
Morgenwanderung im 
Naturschutzgebiet, 
Treffpunkt Schönberg-
bad, Beginn: 9.00 Uhr.

15.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Feierliche Erstkommu-
nion, Gruppe I, Beginn: 
9.30 Uhr., Gruppe II, 
Beginn: 11.00 Uhr.

15.04. Schwäb. Albverein 
Wanderung mit der 
OG Walddorfhäslach 
- Über Schlaitdorf ins 
Schaichtal zum 
Heilbrünnele

15.04. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen SG Schen-
kenzell/Schiltach in der 
Kurt-App-Sporthalle 
um 17.00 Uhr.

16.04. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Frauenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 16.00 Uhr.

16.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Bibelgespräch mit 
Frau Strigel, 
Beginn: 20.00 Uhr.

16. –   DRK 
21.04. Fahrt nach Südtirol, 

Abfahrt am DRK Haus.
17.04.	Evang. Gesamt-

kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

17.04.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Burgwegkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

17.04.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
 Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

18.04. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Schülergottesdienst 
nach Ostern, 
Beginn: 07.35 Uhr.

18.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Vortrag: „Ich habe nie/
immer Zeit“, 
Beginn: 18.30 Uhr.

18.04 VfL Tennisabteilung
Jahreshaupt-
versammlung, 
Beginn: 19.30 Uhr.

19.04. i´kuh & 
Stadtbücherei 
Talk auf dem Pfulben, 
Beginn: 19.00 Uhr.

19.04. Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen, 
Beginn: 20.00 Uhr.

19.04. Stadt Pfullingen 
Krämermarkt.

20.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Schrottsammlung, 
Beginn: 13.00 Uhr.

20.04. vhs Pfullingen
Kindertheater Der 
Froschkönig, Schloss-
Schule, Musiksaal, 
Beginn: 15.00 Uhr.

20.04. Liederkranz 
Ausstellungseröffnung 
175 Jahre Lieder-
kranz Pfullingen in der 
Kreissparkasse. Die 
Ausstellung dauert bis 
einschließlich 18. Mai.

21.04. DLRG 
Wachbelehrung, 
Schulungsraum, 
Beginn: 18.00 Uhr.

21.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Schrottsammlung, von 
9.00 - 12.00 Uhr.

21.04. Diakonie Sozial-
station Pfullingen-
Eningen Tag der offe-
nen Tür, Marktstr. 30, 
Beginn: 11.00 Uhr.

21. &  Reiterkameradschaft 
22.04. Hallenreitturnier, 

Reitanlage.
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www.psf-nachhilfe.de 

Familienfreundliche 
 Nachhilfetarife 
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Biete 2. Standbein für Selbststän-
dige u. Führungskräfte Fa.Knoch-
Semmler 07121/ 60 07 05. 

Gütle zu verpachten, mit kl. 
Hütte, Froschteich, 2 Nussbäume, 
Gartenfl. ca. 15ar in Pfullingen, Tel: 
07574/3022

GESCHÄFTSERWEITERUNG! 
Wir bieten ein nachhaltiges
ZWEITEINKOMMEN,  2.  Stand-
bein für Führungskräfte u. Selbstän-
dige und die, die es werden wollen! 
Vereinbaren Sie einen Termin! 
Fa.  K. Schnitzler ,Tel: 07385/1557.

Gütle zu verkaufen, Pfaffenbühl, 
ca.10 ar, mit Baumbestand, Bebau-
ung möglich. Tel. 07128-2379.

Putzstelle gesucht in Pfullingen, 
Tel: 07121/ 50 49 89.

Tiefgaragenstellplatz zu vermie-
ten, ab sofort, Kaiserstr. Pfullingen, 
Tel: 07121-75 55 164.

Suche Halle/Scheune o.ä., im 
Kreis Reutlingen, ca. 60-100 qm, 
Tel: 0152-33783821.

Verkaufen Garten mit Garten-
haus am Georgenberg, Gewann 
Lindach,ca. 10a, VB 18 000 €, Tel: 
0157/34712925.

Englische Muttersprachlerin für 
Konversation gesucht. Ich (w) 
suche eine englische Muttersprach-
lerin, mit der ich mein gesproche-
nes Englisch verbessern kann.
Preis nach Absprache. Kontakt 
und Rückfragen: kmpfullingen@
googlemail.com

500 € Belohnung für den Tipp, 
der zum Kaufabschluss führt:
Wir suchen ein Einfamilienhaus in 
guter Lage, möglichst mit Einlie-
gerwohnung bis 500.000 € - nur in 
Pfullingen!  Tel. 07121/79543.

Schönes Wochenendgrundstück 
in Pfullingen, Gewand Mark, ca 18 
ar mit Baumbestand zu verkaufen. 
Auch mit WE-Haus bebaubar 
(max. 25 cbm). Preis VB. Tel. 
0175/3540395 oder E-Mail an 
famousimmo@web.de“

Einfamilienhaus mit Garten in 
Pfullingen zu vermieten. Chiffre  
E273 an das Pfullinger Journal.

Bauplatz in Pfullingen ab 380 
qm von junger Familie gesucht,                
Tel: 0162/ 90 38 852.

Insbesondere für junge Familien bieten wir 
in Pfullingen, Kühnenbachweg 

zwei unterschiedliche Doppelhaushälften 
ab 310 000,- Euro!

• Herrliche Aussicht    • Eigenleistung möglich
• Individuelle Gestaltung machbar 

- Gerne erhalten Sie einen Beratungstermin oder einen Prospekt -

Badstr. 1
Tel: (07121) 9794-0

Baugenossenschaft 
Pfullingen eG 

www.baugenossenschaft-pfullingen.de

        seit 1949
Baugenossen-
         schaft
Pfullingen eG
       Wohnungs-
       unternehmen

Wir bieten 2 Doppelhaushälften:

 Wählen Sie einen sicheren Partner!

Haushaltshilfe gesucht, 4 Std. pro 
Woche in Pf. 0157/723 925 92.

21.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Konzert mit allen Musi-
zierenden der Kirchen-
gemeinde, Martinskir-
che, um 18.00 Uhr.

21.04. VfL-Handball
VfL gegen SV Sala-
mander Kornwestheim 
1894, Kurt-App-Sport-
halle um 20.00 Uhr.

21. &  DRK, 
22.04. Bergwacht & vhs 

Markungswanderung - 
rund um Pfullingen.

21.04. Diakonie-Sozial-
station Pfullingen-
Eningen e. V.
Tag der offenen Tür, ab  
11.00 - 17.00 Uhr.

22.04. vhs Pfullingen
Markungswanderung 
rund um Pfullingen, 
Teil I, Treffpunkt 
8.00 Uhr.

22.04. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Osterempfang, Pfullin-
ger Hallen, 
Beginn: 18.00 Uhr.

22.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
175-Jahrfeier Lieder-
kranz und Goldener 
Konfirmation, 9.30 Uhr, 
anschl. Totenehrung.

22.04. Schwäb. Albverein
»Treffpunkt Mühlenstu-
be« Beginn: 14.00 Uhr.

22.04. Schwäb. Albverein 
Familiengruppe, Klet-
terhalle, um 11.00 Uhr.

22.04. VfL Skiabteilung
Frühjahrswanderung 
mit »WaWa Rainer«

22.04. Obst- und 
Gartenbauverein 
Frühjahrsspaziergang 
Beutenlay, Münsingen, 
Beginn: 13.00 Uhr.

23.04. vhs Pfullingen
Vortrag: Unruhige Bei-
ne – Schlaflose Nächte, 
Feuerwehrhaus Pfullin-
gen, Beginn: 20.00 Uhr.

24.04.	Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

24.04. DRK 
Blutspendetermin mit 
allen Vereinen,  Fr.-
Schiller-Gymnasium, 
Beginn: 15.00 Uhr.

25.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Frauengemeinschaft – 
Film: „Der selige Papst 
Johannes XXIII“, 
Beginn: 15.00 Uhr.

25.04.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaligen Berufstä-
tigenkreis, Paul-Ger-
hardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Gartenhaus zu verschenken Tel: 
0152/ 228 49 054



Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 
Tel. 07121 - 70 64 63
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa 8 - 16 Uhr
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eWer Zahlt die 
Zeche?
Gelingt es Ihnen, 
mit einem Wurf drei 6er 
zu würfeln, wird Ihre 
Dienstleistungsrechnung 
von uns übernommen!

Viel Glück!

25.04. pro arte 
Diskussionsrunde: 
"Hält die Kunst der 
Zeit den Spiegel vor?" 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

26.04.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, 
Beginn: 14.30 Uhr.

26.04. Liederkranz 
Liederkränzle - Kaf-
feekränzle im Eiscafé 
Papagallos, 
ab 15.00 Uhr.

26.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Anmeldung zum Kon-
firmandenunterricht, 
Beginn: 19.00 Uhr.

26.04. CVJM 
Tschernobyl-Gedenk-
feier im Schlößlespark, 
Beginn: 19.00 Uhr.

26.04. Yogastudio & Vhs 
Lesung mit Ulrich 
Schaffer in  der Tho-
maskirche Beginn: 
20.00 Uhr. 

27.04. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei "Josa mit der 
Zauberfidel"
Beginn: 14.30 Uhr.

27.04. vhs Pfullingen
Kabarett von und mit 
Bernd Kohlhepp, Der 
König von Bempflin-
gen, Musiksaal der 
Schloßschule. Beginn: 
20.00 Uhr.

27.04. Stadtbücherei & 
pro arte
»Vernissage Hermann 
Rapp "Auch der Musen 
Liebling bist Du…", 
Klosterkirche, Beginn: 
19.00 Uhr.

27.04.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Abgabe von Büchern 
und Waren für den Ge-
brauchtwarenmarkt 

	 (5. + 6. Mai), Paul-
Gerhardt-Haus, 17.00 - 
19.00 Uhr.

27.04. Familienstube
Jahreshauptversamm-
lung im Familienzen-
trum, 
Beginn: 20.00 Uhr.

27. –   Stadtbücherei & 
25.05. pro arte 

Ausstellung Hermann 
Rapp, Stadtbücherei 
und Klosterkirche.

27. –   vhs Pfullingen 
29.04. Busreise Thüringen, 

u.a. Wartburg, Eise-
nach, Weimar, Gera.

28.04. Theatergangster 
Theateraufführung: Von 
der Macht, es besser 
zu machen, Magda-
lenenkirche, Beginn: 
17.00 Uhr.

28.04. VfL Tennisabteilung
Tag der offenen Tür

28.04. Samstag-Treff 
Zu Gast bei Ruth 
Losch, im Haus am 
Stadtgarten, Abfahrt: 
14.45 Magdalenenkir-
che, Beginn: 15.00 Uhr.

28.04. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen TV Nellin-
gen 2 in der Kurt-App-
Sporthalle um 16.00 
Uhr.

29.04. Kneipenkino
Tanz der Vampire von 
Roman Polanski im 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

29.04. Naturschutzbund 
Spaziergang durch die 
Streuobstwiesen am 
Eierbach-Wasserteich, 
Beginn: 09.00 Uhr.

29.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Die Theatergangster: 
„Von der Macht, es 
besser zu machen“, 
Beginn: 17.00 Uhr.

30.04. Trachtenverein 
Echaztaler 
Maibaumaufstellung, 
Marktplatz.

30. &   Kath. Kirchen-
01.05. gemeinde

Auf den Spuren un-
seres Kirchenpatrons 
Gemeindewallfahrt 
nach Regensburg.

(Aller Termine ohne Gewähr)


